19. Januar


Und er sprach zu ihr: Weine nicht!


Lk. 7,13b





Wie oft ist mir 


in dieser Zeit zum Weinen?


Wie häufig fehlt mir


ein getroster Mut?


Zwar gibt es Worte,


die zu helfen scheinen,


doch ihre Kraft


ist nicht für lange gut.





Es sind ja andre auch nur


schwach und leben


mit ihren Ängsten,


ohne Sinn und Ziel...


Wie sollen sie


denn mir wohl Stärke geben?


So hilft die fremde Tröstung


nicht sehr viel.





Da ist kein Glanz


in ihren müden Augen,


wenn sie von Hoffnung reden


und von bessrer Zeit...


Es kann ihr Wort


zum eignen Trost nicht taugen!


Wie soll's dann andren geben, 


was befreit?





So ist es klar:


Es muß der Herr uns sagen,


was unsre Tränen stillt


und helfen kann!


Auf sein Wort hin


kann einer Zukunft wagen,


denn erst durch ihn


fängt ja die Hoffnung an! -





Ich will ihn hören,


wenn er mich zu trösten,


sein Wort ganz leise,


doch in Vollmacht, spricht.


Allein der Christus


macht mich zum Erlösten!


Er sagt's nicht nur,


er tut es: Weine nicht!

















20. Januar 


Weil ihr aber sagt: Wir sind sehend, bleibt eure Sünde.


Joh. 9,41





Es ist so nötig,


einmal einzusehen,


daß ich nicht bin,


wovon mein Dünkel spricht.


Und so auch du:


Du solltest in dich gehen!


Der Mensch, so gut und recht...


Du bist es nicht!





Wir tragen Schuld.


Es klebt an unsern Händen


der Sünde Schwarz,


und sie ist groß!


Erst wo wir bittend


uns nach oben wenden,


wird unser Herz


sie durch Vergebung los!





Nun doch zu meinen,


daß wir im Vergleichen


mit unserm Nächsten


wohl noch besser sind,


ist unsrer Eitelkeit


beredtes Zeichen:


Wir geben uns wohl sehend,


doch sind blind!





Und selbst noch da,


wo wir uns Mühe geben,


nach Gottes Willen fragen,


beten und


in allen Dingen wirklich


christlich leben,


gibt's für des Herzens


Hochmut keinen Grund!





Dann lieber blind sein


und sich "blind" auch nennen!


Denn unser Herr 


nimmt sich der Kranken an!


Es liegt das Heil, 


die Heilung im Bekennen:


Daß ich mich selbst


von Schuld nicht heilen kann.


